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Grosser Gemeinderat
Sonnenfelsstrasse 4, 3700 Spiez
Tel. 033 655 33 15
gemeindeschreiberei@spiez.ch

Auszug aus dem Protokoll des Grossen Gemeinderates vom 18. Novem-
ber 2024

266 011.10 Parlamentarische Vorstösse
Erstellung der fehlenden Brücke im Deltapark / Motion M. Käser (EDU)

Ausführungen des Gemeinderates

Der Gemeinderat verzichtet auf weitere Ausführungen.

Stellungnahme der Motionärin

Martina Käser: Sie dankt der Gemeinde fürs Vorantreiben der Brücke. Der Wiederaufbau der 
Brücke im Deltapark wurde der Bevölkerung vor über sieben Jahren versprochen, als das Gwatt-
zentrum abgerissen und der Deltapark gebaut wurde. Deshalb hat der GGR keine andere Wahl, 
als die Motion zu überweisen. Die Bevölkerung wartet schon lange auf die Brücke. Vielen Dank 
fürs Ernstnehmen des Versprechens an die Bevölkerung und die Überweisung der Motion. 

Fraktionssprecher

Matthias Maibach (FS/GLP): Die FS/GLP-Fraktion hat das Geschäft intensiv diskutiert. Er hofft, 
dass alle den Plan angeschaut haben, auf welchem ersichtlich ist, wo die Brücke hinführt. Die 
Brücke führt eigentlich nirgends hin. Man kann über eine kleine Brücke laufen, welche notabene 
CHF 100'000 kostet, dort umkehren, zurücklaufen, den rückwärtigen Weg nehmen, vorbei an der 
Tamoil-Tankstelle und den Uferweg nach Thun weitergehen. Es soll ihm bitte einmal jemand erklä-
ren, weshalb die Bevölkerung – er wagt zu behaupten, dass es nicht ganz Einigen ist – auf eine 
Brücke wartet, um zu einem Grundstück zu gelangen, wo man wieder umkehren muss. Er möchte 
auch sehen, wer den Weg dereinst nutzen wird, wenn man einfach vor die Seevillen stehen kann. 
Dies ist der Fraktion sehr unerklärlich. Hinzu kommt, dass alle sehr gespannt darauf warten, dass 
der Uferweg hoffentlich irgendwann wirklich fertiggestellt wird. Es wird eine Freude sein, wenn Ei-
nigen und Spiez dem See entlang viel besser verbunden sind. Er glaubt, dass man dann wirklich 
flanieren und den Weg nutzen kann. Er ist sicher, dass man die CHF 100'000 wunderbar dort in-
vestieren kann und nicht für diese kleine Brücke ins Niemandsland. Das Freie Spiez ist so frei und 
wird die Motion nicht unterstützen respektive ist nicht dafür, hier so viel Geld in die Hände zu neh-
men und hofft auf die Vernunft von allen.

Andreas Grünig (SVP): Die Fraktion hat das Geschäft kontrovers besprochen. Einerseits ist die 
Gemeinde verpflichtet, die Brücke wiederherzustellen - da hat es Gesetze dazu und die Gemeinde 
kann eigentlich gar nicht anders - und es ist in diesem Sinne eine «falsche» Motion. Es ist schein-
bar alles schon beschlossen, was dort gemacht wird. Aber anderseits zeigt sich hier die Widersin-
nigkeit oder sogar Sinnlosigkeit gewisser Gesetze. Er pflichtet seinem Vorredner bei. Die vorge-
schriebene Brücke führt einfach ins Nirwana, das heisst auf eine kleine Matte, welche man nicht 
richtig nutzen kann, weil sie erst noch in Privateigentum ist. Es ist eine Verschwendung von Res-
sourcen. Die Brücke muss unterhalten werden. Das Mätteli wird durch die Zugänglichkeit auch für 
menschliche Verschmutzung und Abfall gefährdet sein. Wer wird dann für die Reinigung zuständig 
sein? Würde es nicht mehr Sinn machen, das Mätteli, wie vom Eigentümer gewünscht, der Natur 
und den Tieren zu überlassen, als die Lebewesen respektive ihren Lebensraum zu stören? Hier 
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hat der GGR die Gelegenheit, ohne Kosten und ohne Gesetz ein kleines Naturschutzmätteli zu 
schaffen respektive das angrenzende Naturschutzgebiet zu erweitern. Die SVP-Fraktion ist sich 
nicht einig und hat deshalb Stimmfreigabe beschlossen. 

Stefan Kurth (FDP): Er zitiert einen Gemeinderat: «Rechtlich ist die Gemeinde verpflichtet, dass 
das unsinnige Brüggli erstellt wird.». Die FDP ist gegen die Motion 

Allgemeine Diskussion

Dario Frey: Es freut ihn, dass er Andreas Grünig beipflichten kann. Auch er fragt sich, weshalb die 
Motion als Motion eingereicht wurde. Aus seiner Sicht wäre ein Telefonanruf an die Verwaltung 
ausreichend gewesen. Der Aufwand für die Beantwortung der Motion mit Personalkosten usw. 
wäre nicht nötig gewesen. 

Martina Käser: Die Motion hat sie nur gemacht, weil nichts vorwärtsging. Vor Jahren reichte Da-
niel Brügger im GGR eine Einfache Anfrage ein und wurde abgespiesen. In ihrem Umfeld gelang-
ten Personen an die Gemeinde, ohne dass es vorwärtsging. Mit der Motion will sie erreichen, dass 
es endlich vorwärts geht, egal ob diese richtig ist oder nicht. Die Gemeinde hat dazumal den Eini-
gern versprochen, dass das Brüggli wieder gebaut wird. Als ihre Kinder klein waren, liefen sie über 
das Brüggli auf die Wiese. Man könnte die Wiese auch umbauen, damit diese von Familien zum 
Spielen genutzt werden könnte. Als der Deltapark gebaut wurde, wurde der Öffentlichkeit ein gros-
ser Teil der Grünfläche im Deltapark weggenommen. Dies war nicht angedacht in der Vision des 
früheren Gwattzentrums.

Jolanda Brunner: Ja, man hat versprochen die Brücke wiederherzustellen. Ja, sie ist ein Teil des 
eingezeichneten Uferwegs, welcher dummerweise bis auf dieses Inselchen eingezeichnet ist. Auf 
der Insel wird man nie spielen können. Der Grundeigentümer will dies nicht, es ist eine Freifläche 
und diese darf man nicht in Beschlag nehmen. Man darf zwar hinüberlaufen, aber man darf dort 
kein Badetuch ausbreiten. Die Gemeinde baut die Brücke, weil sie zum Uferweg gehört und sie 
dazu verpflichtet ist. Sie ist der Meinung, dass die Gemeinde keine Chance hat, den Uferweg an-
zupassen. Bisher wurde alles in dieser Uferschutzzone abgelehnt, weil die Leute wahnsinnig daran 
hängen. Alle Voten, dass die Gemeinde verpflichtet ist, die Brücke zu bauen, stimmen. Es stimmt 
ebenso, dass die Brücke nirgendwo hinführt. Hinzukommt, dass wenn das Brüggli so wiederherge-
stellt wird wie es früher war, die Schiffe der Lagune nicht mehr dort durchkommen werden. Man 
kann davon ausgehen, dass gegen das Baugesuch Beschwerden eingehen werden. Die Umset-
zung wird folglich nicht schnell gehen. 

Beschluss   (mit grossem Mehr)

Der Grosse Gemeinderat von Spiez

 auf Antrag des Gemeinderats
 gestützt auf Art. 28 ff der Geschäftsordnung des Grossen Gemeinderats

beschliesst:

Die Motion wird nicht überwiesen.
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